
20. Oktober 2017 / Nr. 42 Rigi Anzeiger • Seite 11AKTUELL

Sakralbauten
neu interpretiert

Klavier-Duo zu Gast
in der reformierten Kirche

Orgelkonzert mit Willibald Guggenmos

RIGI Die Sakrallandschaft 
Innerschweiz lädt am 28. Ok-
tober die Bevölkerung auf 
eine architektonische Entde-
ckungsreise zu gehen. Auf Rigi 
Kaltbad startet um 14 Uhr die 
Führung mit Thomas Lotten-
bach, Präsident Korporation 
Weggis, in der Felsenkapelle 
St. Michael. 

pd./red. Am «Tag der modernen sa-
kralen Architektur» vom 28. Oktober 
öffnen neun verschiedene Kirchen in 
der Zentralschweiz ihre Türen. Besu-
chern wird dann aufgezeigt, wie Archi-
tekten Sakralbauten in ihrer jeweiligen 
Zeit neu und modern interpretierten. 
Die Inszenierung der Bauten mit der 
Auswahl des Standortes, der Form, den 
Farben, dem Lichteinfall und der Ge-
staltung der Räume wurde sorgfältig 
ausgearbeitet. Auf Rigi Kaltbad wird 
die erste Führung in der Felsenkapel-
le St. Michael mit einem Orgelkonzert 
von Susann Barmet abgerundet. Eine 

zweite Führung beginnt um 15 Uhr 
mit Urs Brunner, Präsident Kirchen-
pflege Rigi Südseite. Anschliessend 
gibt es ein Konzert mit der Enkelin des 
Architekten Ernst Gisel, Eveleen Ol-
sen (Violine) und ihrem Partner Antti 
Mäkelä (Gitarre). An den Führungen 
kann ohne Voranmeldung und kosten-
los teilgenommen werden. 

Detailliertes Programm:
www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch › 
«Tag der modernen sakralen Architektur»

KÜSSNACHT Kommenden 
Montag präsentiert der Verein 
«Beflügelt» ein Konzert mit dem 
Klavier-Duo Cornelia Weiss 
und Olivia Geiser in der refor-
mierten Kirche in Küssnacht. 
Der Künstler Andreas Weber 
gestaltet den Abend.

pd. Die Deutsche Cornelia Weiss und die 
Schweizerin Olivia Geiser lernten sich in 
Italien bei einem Festival kennen. Seither 
verbindet sie nicht nur eine enge Freund-
schaft, sondern auch die musikalische Zu-
sammenarbeit und eine rege Konzerttätig-
keit in Deutschland und in der Schweiz.

Zwischenwelten und Grenzgebiete
Die Pianistinnen präsentieren ein musika-
lisches Zwiegespräch. Mit der Themen-
wahl «ZwischenWelten – GrenzGebiete» 
haben die beiden Musikerinnen Kompo-
nisten ausgesucht, die sich entweder in 
Zwischenwelten oder in Grenzgebieten 
befinden. In Schuberts Fantasie schwebt 
die Musikzwischen Himmel und Erde. 
Schulhoffs Komposition bewegt sich 
zwischen verschiedenen Welten in einer 
Mischung aus Ernst, Ironie und Humor. 
Theodore Gouvy, der deutsch-franzö-
sische Komponist, war ein Grenzgänger. 
Milhauds Musik ist etwas zwischen völ-
lig schräger und schiefer Unterhaltungs-
musik und brasilianischem Tango. Somit 
kann sich das Publikum auf ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm freuen. 

Ausflug in die Rigi-Landschaft
Im Künstlerportrait stellt der Verein «Be-
flügelt» an diesem Abend den in Küss-
nacht lebenden Künstler Andreas We-
ber vor. In seiner künstlerischen Praxis 
sind Medienkunst, Animationsfilm und 
Originalgrafik die Schwerpunkte. Das 
Publikum erwartet ein überraschender 
Einblick in sein Kunstschaffen. Nach 
dem Konzert werden die mit einem vom 
Verein gestifteten Apéro riche in Anwe-
senheit der Musikerinnen und des Künst-
lers empfangen.

Das Konzert beginnt um 20 Uhr (Türöff-
nung um 19.30) und findet in der refor-
mierten Kirche, Hofstrasse 12 in Küss-
nacht statt. Eintritt frei, Kollekte.
 www.befluegelt.ch 

BUCHRAIN Am Sonntag, 
22. Oktober 2017, spielt Willi-
bald Guggenmos, ab 17 Uhr, 
klassische Werke auf der neure-
vidierten Mathis-Orgel in der 
Kirche St. Agatha. 

pd. Guggenmos ist einer der renommier-
testen Organisten, der schon in zahl-
reichen Ländern rund um die Weltku-

gel konzertierte und etliche Rundfunk-, 
Fernseh- und CD-Aufnahmen an be-
deutenden Orgeln machte. Seit 2004 ist 
Willibald Guggenmos Domorganist an 
der Kathedrale in St. Gallen und dort als 
künstlerischer Leiter der «Internationa-
len Domorgelkonzerte» und Dozent für 
Orgelspiel an der Musikakademie tätig. 
Mit seiner überragenden Technik und 
hinreißenden Musikalität weiss Guggen-
mos immer wieder ein grosses Publikum 
zu begeistern. 

Die Felsenkapelle St. Michael auf Rigi Kulm. Bild zvg

Putting-Green vor dem Gasthaus Badhof. Golfplatzarchitekt Kurt Ross-
knecht zeigt die ideale Linie.

Josef und Beat Schuler mit Barbara Albisetti, 
Generalsekretärin von Golf Suisse.

Driving Range mit der Rigi im Hintergrund

Klavier-Duo Olivia Geiser (links) und Cornelia Weiss (rechts).
 Bilder zvg

«Spiegelung» aus der Serie «365xRigi» des Künst-
lers Andreas Weber.
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Golfanlage und Gasthaus feierlich eröffnet

MEGGEN Am 14. Oktober wurde 
bei herrlichem Herbstwetter die 
Golfanlage Meggen mit dem 
9-Loch-Platz, dem 6-Loch-Kurz-
platz, den Übungsanlagen und 
dem Gasthaus Badhof feierlich 
eröffnet und eingesegnet. Die bei-
den Megger Pfarrherren stellten 
die Menschen, welche die Infra-
struktur benützen, und die Anlage 
unter den Machtschutz Gottes.

Der neu erstellte Golfplatz Meggen präsen-
tierte sich am 14. Oktober 2017 von seiner 
schönsten Seite. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer des Eröffnungsanlasses freuten 
sich über das herrliche Herbstwetter, die 
atemberaubende Sicht auf den See, die 
Stadt Luzern und in die Berge, die gepflegte 
Golfanlage und das neu eröffnete, moderne 
Gasthaus Badhof. «Die Aussicht ist so wun-
derschön, dass ich mich gar nicht aufs Gol-
fen konzentrieren kann», war da und dort zu 
hören. Auch Barbara Albisetti, Generalse-
kretärin von Golf Suisse, zeigte sich von der 
neuen Anlage begeistert. Die Golferin mit 
Handicap 3 genoss es, sich auf der schönen 
Driving Range einzuspielen und dann eine 
eindrückliche Golfrunde zu absolvieren.

Vielseitiges Programm
Betriebsleiter Beat und Josef Schuler hatten 
für den Eröffnungsanlass ein vielseitiges, 
interessantes Programm zusammengestellt. 

Den Auftakt machten die Golferinnen und 
Golfer. Für sie stand ein Turnier auf der 
9-Loch-Anlage auf dem Programm. Mit der 
gewählten Turnierspielform Scramble wur-
de gezielt der Teamgedanke gefördert.
Die Nichtgolferinnen und -golfer waren zu 
einer Schnupperstunde mit Golfpro Gavin 
Hopkins eingeladen. Zuerst wurden auf der 
Driving Range die ersten Abschläge geübt. 
Danach gings aufs Putting Green zu einem 
kleinen Wettbewerb, bei dem es darum ging, 
den kleinen, weissen Ball mit möglichst 
wenig Schlägen in die Löcher zu spielen. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 
Schnupperstunde waren mit Begeisterung 
dabei, so auch die ehemaligen bzw. aktiven 
Politiker Fredi Scherer (früherer Gemeinde-
rat von Meggen), Arthur Bühler (ehemaliger 
Gemeindeammann von Meggen) und Hans-

Peter Hürlimann (aktueller Gemeindeam-
mann von Meggen).

Alphornklänge und Einsegnung
Nach dem sportlichen folgte der festliche 
Teil des Eröffnungsanlasses. Der Festakt auf 
der Terrasse des neu erstellten Gasthauses 
Badhof wurde durch ein Küssnachter Alp-
horntrio bei Sonnenuntergang und vor der 
Kulisse des Pilatus musikalisch eröffnet. 
Nach der kurzen Begrüssung durch den 
stellvertretenden Betriebsleiter Josef Schuler 
nahmen die beiden Pfarrherren von Meggen, 
Hanspeter Wasmer und Jan Ludwig Reintjes 
die Einsegnung der Anlage vor und stellten 
alle Benutzer unter den Machtschutz Gottes. 
Der Festakt wurde anschliessend bei einem 
feinen Viergangmenü im Restaurant des 
Gasthauses Badhof fortgesetzt. Das Kü-

chen- und Serviceteam stellte unter der 
Leitung von Küchenchef Benno Jud und 
Gastroleiter Tobias Dür seine Kompetenz 
und Leistungsfähigkeit unter Beweis. 
Der Megger Gemeindeammann HansPe-
ter Hürlimann, Golfplatzarchitekt Kurt 
Rossknecht, Gasthaus-Badhof-Architekt 
Rolf Gmür, Barbara Albisetti von Golf 
Suisse und Fredi Scherer, Vertreter der 
Landeigentümer und der IG Golfplatzpro-
jekt Meggen, überbrachten sympathische 
Grussworte, beleuchteten das Golfplatzpro-
jekt aus ihren Blickwinkeln und würdigten 
die grossen Verdienste und den Durchhalte-
willen von Beat und Josef Schuler. Mit der 
Durchführung der Rangverkündigung des 
Golfturniers sorgten die beiden Betriebslei-
ter für den würdigen Abschluss des Eröff-
nungsanlasses.




